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[bookmark: _Toc205899378]
I | Kurze Darstellung
Das vorliegende Dokument stellt den Kurzbericht des Teilvorhabens „DIAMOND-Basistools“ der Murrelektronik GmbH dar. Dieses Vorhaben ist ein Teil des Verbundes DIAMOND „Digitale Anlagenmodellierung mit neutralen Datenformaten“. Das Projekt DIAMOND war Teil im Modul a2 des Förderrahmens „Zukunftsinvestitionen Fahrzeughersteller und Zulieferindustrie“ im Konjunkturpaket vom Juni 2020 (Ziffer 35c, kurz: KoPa 35c) der Bundesregierung Deutschland.
[bookmark: _Toc205899379]I – 1 | Aufgabenstellung
Die Murrelektronik GmbH verfolgte als Komponentenlieferant folgende Teilziele im Rahmen des Projektes:
· Teilziel 1: Konzeption des Datenmodells zur Modellierung von einzelnen Automatisierungskomponenten für die Online-Bereitstellung durch den Komponentenhersteller oder -lieferanten. Besondere Beachtung der Anwendung im Engineering mit den typischen unterschiedlichen Domänentechnologien (z.B. elektrisch, mechanisch, hydraulisch, etc.). Eine derartige AML-Komponente liefert typischerweise das grundlegendes Typmodell eines Produkts. Bei der Anreicherung mit Produktions-, Konfigurations- und Laufzeitdaten entsteht ein Instanzmodell (Digitaler Zwilling), dessen Daten mittels der Verwaltungsschale (AAS) auch in der IT-Infrastruktur des Komponentenherstellers- oder Lieferanten verwaltet werden sollen.
· Teilziel 2: Erarbeiten des Konzepts zur automatisierbaren Generierung und Qualitätssicherung von Komponentenmodellen aus typischen Produktdatensystemen eines Komponentenherstellers. 
· Teilziel 3: Erarbeiten des Konzepts zur Bereitstellung von Komponententypmodellen aus typischen Content Management Systemen eines Komponentenherstellers.
· Teilziel 4: Erarbeiten des Konzepts zur Bereitstellung von Komponenteninstanzmodellen in der IT-Infrastrukturaus eines Komponentenherstellers mit dem Ziel des bidirektionalen Datenanreicherung in der operationalen Phase des physikalischen Produkts bspw. über ein Serviceportal zum End-to-End-Datenaustausch.
· Teilziel 5: Effektives und effizientes Engineering einzelner Komponentenmodelle aus Nutzersicht ermöglichen. Dazu sollen Hürden bzw. Verschwendungen in der Nutzung digitaler Zwillinge im Anlagenentstehungsprozess systematisch analysiert und Handlungsfelder aufgezeigt werden. Als Innovation wird angestrebt, die informationslogistische Verschwendung im Engineering zu reduzieren.
· Teilziel 6: Konzeption des Datenmodells zur Modellierung von Automatisierungssystemen bestehend aus mehreren Automatisierungskomponenten für die Anwendung im Engineering mit unterschiedlichen Schnittstellentechnologien (z.B. elektrisch, mechanisch, hydraulisch, etc.).
· Teilziel 7: Effektives und effizientes Engineering von Systemen aus mehreren Komponentenmodellen aus Nutzersicht ermöglichen. Dazu sollen Hürden bzw. Verschwendungen in der Nutzung digitaler Zwillinge im Anlagenentstehungsprozess systematisch analysiert und Handlungsfelder aufgezeigt werden. Als Innovation wird, angestrebt, die informationslogistische Verschwendung im Engineering zu reduzieren.
· Teilziel 8: Erarbeitung von Geschäftsmodellen, die es Komponentenherstellern erlauben, mit digitalen Produktmodellen und datenbasierten Services Wertschöpfungen zu erzielen.
[bookmark: _Toc205899380]I – 2 | Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde
Im Rahmen des Konjunkturpaketes vom Juni 2020 (Ziffer 35c, kurz: KoPa 35c ) haben sich Bundesweite 23 Partner aus den Bereichen Wissenschaft und Wirtschaft zum DIAMOND Konsortium zusammengeschlossen, um die einen Beitrag zu den Zielen des Konjunkturpaketes zu leisten und den Wirtschaftsstandort Deutschland zu stärken. 
Das Verbund- sowie das Teilprojekte starteten 11.22 und wurde 10.25 beendet.
[bookmark: _Toc205899381]I – 3 | Planung und Ablauf des Vorhabens
Das Teilprojekt DIAMOND Basistools war in das Verbundvorhaben DIAMOND integriert. Für dieses gab es eine detaillierte Projektplanung, die vier Teilprojekte mit diversen Arbeitspakten. Das Teilvorhaben wurde im wesentliche entsprechend der Projektplanung durchgeführt. 
Ergänzend zu der Ursprünglichen Planung wurden im DIAMOND Projekt Arbeitspaketübergreifende Task Forces gebildet, um Detailthemen zu lösen und die Erreichung der Ziele sicherzustellen. 
[bookmark: _Toc205899382]I – 4 | wissenschaftlicher und technischer Stand
Zum Zeitpunkt des Projektstandes war das volldigitalisierte Zusammenwirken zwischen Bereitstellung, Engineering und Betrieb von Automatisierungskomponenten nicht etabliert. Der derzeitig etablierte Austausch von Produkt- und Konfigurationsdaten mit Papier oder PDF wird als fehleranfälliger manueller Prozess mit hohen Aufwänden und drohendem Informationsverlust beschrieben. Ein Grund dafür ist, dass die bidirektionale Datendurchgängigkeit in der Digitalen Fabrik nur in ausgewählten Applikationen und Projekten umgesetzt wurde. Das wohl größte Hindernis für eine verbreitete Etablierung ist, dass praktisch keine Komponentenhersteller umfassend Digitale Produktmodelle in standardisierten Datenformaten bereitstellen können, da diese Formate zwar in vielen Forschungsarbeiten bereits konzeptionell entworfen, jedoch nicht hinreichend für eine industrialisierte Anwendung ausdefiniert wurden. An diesem Punkte setzte das DIAMOND Projekt an. 
[bookmark: _Toc205899383]I – 5 | Zusammenarbeit mit anderen Stellen/ Verbundpartnern
Die Zusammenarbeit mit den Verbundpartnern erfolgt entsprechend des Projektplanes. Zur Koordinierung der Arbeiten hat die Murrelektronik GmbH regelmäßig an den Verbundtreffen, sowie Arbeitstreffen (online und vor Ort) teilgenommen. 
Neben der Zusammenarbeit mit den Verbundpartnern erfolgte eine enge Zusammenarbeit mit den assoziierten Partnern AutomationML e.V. und Industrial Digital Twin Association e.V. (IDTA). Die Murrelektronik ist Mitglied in beiden Organisationen. Ziel dieser Zusammenarbeit war es die Voraussetzung zur möglichen Standardisierung Projektergebnisse zu klären, um nach Projektabschluss den Standardisierungsprozess einzuleiten. 
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